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EINGi^ING 



Du  SCECS  NOCH  /INF/iNG  UNS  UND  END  UND  MICCE 

/luf  deine  bahn  hienieden«  Herr  der  Wende» 

Dringt  unser  preis  hinan  zu  deinem  sierne. 

Damals  lag  weiies  dunKel  überm  land 

Der  Tempel  uanKie  und  des  Innern  flamme 

Schlug  nichi  mehr  hoch  uns  noch  von  andrem  Fiebern 

Erschlafft  als  dem  der  väier:  nach  der  Heiiren 

Der  SiarKen  Leichien  unerreichten  ihronen 

No  besies  bluT  uns  sog  die  suchT  der  Ferne  .  . . 

Da  KomsT  du  spross  aus  unsrem  eignen  siamm 

Schön  luie  Kein  bild  und  greifbar  uiie  Kein  iraum 

Im  nacKien  glänz  des  goiies  uns  entgegen : 

Da  iroff  erfüllung  aus  geiueihien  bänden 

Da  lüard  es  lichi  und  alles  sehnen  schiuieg. 



Der  du  uns  aus  der  quäl  der  zueiheii  lösiesi 

Uns  die  Verschmelzung  Fleischgeujorden  brachiesT 

Eines  zugleich  und  /Indres«  Rausch  und  Helle: 

Du  luarsi  der  beier  zu  den  ujolKenihronen 

Der  mii  dem  geisie  rang  bis  er  ihn  griff 

Und  sich  zum  opfer  box  an  seinem  lage  .  . 

Und  warst  zugleich  der  freund  der  frühiingsiuelle 

Der  schlanK  und  blanK  sich  ihrem  schmeichein  gab 

Und  luarsi  der  süsse  schlöfer  in  den  fluren 

Zu  dem  ein  Himmlischer  sich  niederliess. 

Wir  schmücKien  dich  mii  palmen  und  mix  rosen 

Und  huldigxen  vor  deiner  doppel-schöne 

Doch  uiussxen  nichx  dass  luir  vorm  leibe  Kniexen 

In  dem  geburx  des  goxxes  sich  vollzog. 
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Ihr  lüissT  nicht  wer  ich  bin  ..  nur  dies  vernehmT: 

Noch  nichi  begann  ich  won  und  lai  der  erde 

Nas  mich  zum  menschen  machx . .  nun  nahi  das  jähr 

In  dem  ich  meine  neue  Form  bestimme. 

Ich  ujandle  mich  doch  luahre  gleiches  luesen 

Ich  luerde  nie  luie  ihr:  schon  fiel  die  lüahl. 

So  bringt  die  Frommen  ziueige  und  die  Kränze 

Uon  veilchenfarbenen  von  todesblumen 

Und  tragt  die  reine  Flamme  vor:  lebt  ujohl! 

Schon  ist  der  schritt  getan  auF  andre  bahn 

Schon  luard  ich  was  ich  luill.    Euch  bleibt  beim  scheiden 

Die  gäbe  die  nur  gibt  wer  ist  wie  ich: 

Mein  anhauch  der  euch  mut  und  KroFt  belebe 

Mein  kuss  der  tieF  in  eure  seelen  brenne. 



Der  sirom  gehi  hoch  . .  da  folgi  dies  luiide  herz 

Norin  ein  brand  sich  ujälzx  von  lausendjohren 

Den  es  verbreiien  möchi  in  lichi  und  liefe 

Und  nichi  eniiaden  Kann  -  den  Spiegelungen. 

Es  seuFzT  den   lueilen  nach  als  soviel  luesen 

Die  ihm  entrinnen  ihm  enironnen  sind 

Und  weiss  nicht  rai  eh  die  paar  iropfen  bluis 

Uersirömi  sind  in  die  endlos  lauie  fülle  . . 

Da  lauchsi  du  Goii  vor  mir  empor  ans  land 

Dass  ich  von  dir  ergriffen  dich  nur  schaue- 

Dein  erdenielb  dies  enge  heiiigium 

Die  spanne  Kaum  für  eines  arms  umfassen 

Fängt  alle  sternenflüchtigen  gedanKen 

Und  banni  mich  in  den  tag  für  den  ich  bin. 
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lAlar  luieder  zeiien-Füile?    Nelche  glui 

>ß\s  ujollie  eine  lueli  sich  neu  gebären ?< 

Heil-lichie  miiiage  luo  Schemen  lieFen  . . 

Die  nächTe  mix  dem  lanz  um  offne  feuer.. 

Die  roien  facKeihalier  und  die  weissen 

Kranz-Trägerinnen  . .  geiler  ton  der  pfeifen 

Und  alier  einung  im  gemischten  kuss. 

Dann  uienn  es  dämmerte  griff  uns  der  geisi 

Uon  ihm  besessen  quoll  im  luechsel  rede 

EntzücKte  uns  zu  schiuur  und  todesiueihe 

Bis  jeder  lezte  schauer  bat:  o  Komme 

Du  halt  du  Klang  in  unsren  tollen  luirbeln 

Du  unsrer  feier  heiligung  und  Krone 

)n  unsrem  dunKlen  träumen  du  der  strahl! 
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Schon  war  der  räum  gefüllT  mk  sTolzen  schauen 

Die  FuriKen  sprühien  In  gewundnen  dämpfen 

Es  zucKien  die  geuiesnen  lüiderscheine 

Bei  edlen  holden  die  urnächiig  frühen. 

Ihr  zinern  huschie  auf  meiallnen  glänzen 

Begierig  suchien  sie  sich  zu  verdichten 

Umringien  quälend  uns  und  ujurden  bleicher.. 

So  sassen  machtlos  uir  im  Kreis  mit  ihnen  . . . 

i/slo  ist  des  herdes  heisse  erdenflamme 

No  ist  das  reine  blut  um  uns  zu  tränKen? 

Neblige  dünste  ballet  euch  zu  formen! 

Caucht  silberfüsse  aus  der  purpuriuellel 

So  drang  durch  unser  brünstiges  beschwören 

Der  luehe  schrei  noch  dem  lebendigen  Kerne. 



Ergeben  sieh  ich  vor  des  rdisels  machi 

Nie  er  mein  Kind  ich  meines  Kindes  Kind . . 

Mie  sein  geseiz  ist  dass  aus  erdensioff 

Der  Hohe  wird  und  eh  ihn  tat  versehri 

MiT  schmerz  und  lächeln  seinen  heimiueg  nimmi . 

Nie  sein  geseTz  Ist  doss  sich  der  erfülli 

Der  sich  und  ollen  sich  zum  opFer  gibt 

Und  dann  die  loi  miT  seinem  lod  gebieri. 

Die  lieFsie  luurzel  ruhi  in  eiuiger  nochi . . 

Die  ihr  mir  folgt  und  fragend  mich  umringi 

Mehr  deuiei  nicht!  ihr  hobi  nur  mich  durch  ihn! 

Ich  luar  verfallen  als  ich  neu  gedieh  . . 

Lossi  luas  verhüll!  isi:  senKi  das  haupT  mii  mir: 

>0  ReiTer<  in  des  dunKien  grouens  uiind. 

8 



Nun  luachs  ich  mix  dir  rücKiuäns  in  die  jähre 

V/enrauier  dir  in  heimlicherem  bund. 

Du  sirahlsi  mir  aus  erlauchier  ahnen  oierKe 

EnizücKien  fehden  und  berauschten  fahrien 

Und  luesesT  ujach  ujie  schamvoli  auch  verhüllt 

im  lüeisesien  im  frömmsten  seher-spruch . 

Was  über  noch  so  stolzen  nachbarn  fürstet  - 

Im  biut  ein  uralt  unerschöpftes  erbe: 

Du  tuirfst  in  fristen  fruchtend  in  das  all 

Ein  zucKend  lohen  eine  goldne  flut. 

Mie  muss  der  tag  erst  sein«  geujähr  und  hoffen 

Wo  du  erschienen  bist  als  schteierloser 

ß\s  herz  der  runde  als  geburt  als  bild 

Du  geist  der  heiligen  Jugend  unsres  voksl 
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r>ler  isi  dein  Goii?    ß\\  meines  iraums  begehr» 

Der  nächste  meinem  urbild'  schön  und  hehr. 

Nas  die  geiüoii  gab  unsrer  dunKJen  schösse 

Was  uns  von  jeher  wen  erwarb  und  grosse  - 

Geheimsie  quelle  innerlichsier  brand: 

Don  isT  Er  uio  mein  blicK  zu  reinsi  es  fand. 

Der  ersi  dem  einen  Löser  war  und  Lader 

Dann  neue  wallung  giessi  durch  jede  oder 

Mix  frischem  safi  die  frühern  göiier  schwelli 

Und  alles  abgesTorbne  wori  der  weil. 

Der  goiT  isi  das  geheimnis  höchster  weihe 

Mit  strahlen  rings  erweist  er  seine  reihe: 

Der  söhn  aus  Sternenzeugung  stellt  ihn  dar 

Den  neue  mitte  aus  dem  geist  gebar. 
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ERSCES  BUCH 



D/i  DEIN  GEMICCER  O  DONNRER  DIE  MOLKEN  ZERREISSC 

Dein  siurmiuind  unheil  lüehi  und  die  vesTen  erschüiierr 

Ist  da  nichi  nach  Klängen  zu  suchen  ein  frevles  bemühn? 

>Die  hehre  harFe  und  selbsi  die  geschmeidige  leier 

Sagi  meinen  luilien  durch  steigend  und  stürzende  zeit 

Sagt  luas  uniuandelbar  isi  in  der  Ordnung  der  sierne. 

Und  diesen  spruch  verschliesse  Für  dich:  doss  auF  erden 

Kein  herzog  Kein  heiland  luird  der  mix  erstem  hauch 

Nicht  saugt  eine  luFt  erFüllt  mit  proFeten-musiK 

Dem  um  die  luiege  nicht  zitten  ein  heidengesang. 
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All  die  Jugend  floss  dir  luie  ein  tanz 

Ein  berauschies  spiel  von  hörn   und  flöie? 

>Herr  so  Iocki  ich  deine  sonnensöhne. 

Menschlich  glücK  verschiüor  ich  um  dein  lied 

Fügxe  mich  der  noi  des  luanderiumes 

Forschie  bis  ich  dich  in  ihnen  fände  . . 

Cag  und  nachi  hob  ich  nur  dies  getan 

SeiT  ich  eignen  lebens  mich  enisinne: 

Dich  gesuchi  auf  lueg  und  sieg. 
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Da  schon  Dein  same  den  ich  irug  in  fahr 

Und  aus  mir  nährie  und  erzog  in  nöien 

Heui  unausroiibar  grüni:  so  gib  noch  dies 

Solang  ich  in  dem  süssen  lichi  verueile: 

Dass  ich  die  lüQrde  deiner  segnung  luahre 

Und  in  der  freunde  lob  der  jünger  preis 

Uon  den  verschuiegnen  iiedern  nichis  verlouie 

Und  in  des  schiuarms  geiriebe  und  gemurre 

Dein  heiliges  geheimnis  ireu  behüte. 
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Dies  isi  der  fugung  meisies  dass  du  lebsT 

Bei  jedem  dir  verhängien  fall  nur  tuanKsi 

Dich  doppelsi  und  dich  spaliesi  vorm  geschicK. 

Beim  ansiurm  des  beginnes  sinKen  viele 

Beim  zuueiTen  siehn  die  besien  -  siehn  und  siürzen, 

Du  hieliesi . .  du  bisx  rundum  so  beiüehri 

Dass  dich  was  jeden  brechen  muss  nichi  brichi: 

I/Nlenn  sich  dem  siarKen  nah  dem  luerKes-ziel 

Der  Höhere  zeigi  du  dann  nichi  heillos  Fichsi 

Nein  vollen  glüCKs  sein  ersiier  diener  lüirsi. 
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Als  sich  dir  Jüngling  dein  beruf  verKündigi 

Narsi  ein  versiossner  du  in  Klammer  lufi 

Und  irugesi  als  der  eine  aller  quäl. 

Da  drang  aus  dir  ein  solcher  schrei  zu  siernen 

Dass  erde  nichi  noch  himmel  ihn  enrug 

Und  anxiuori  Kam  mix  solchem  lon  von  siernen 

Mie  vormals  Keines  sierblings  ohr  vernahm . . 

Der  locKie  dich  riss  dich  empor:  >Uerbleib! 

So  fremder  gang  enibehri  der  ersien  leiie 

Dir  Konn  nur  helfen  luas  du  miigeboren  - 

Schill  nichT  dein  leid  du  selber  bisi  das  leid  . . 

Kehr  um  im  bild  Kehr  um  im  Klang! 
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Dass  unfassbar  geschehn  in  vorgeburien 

Beschlossen  lieg  isx  schöner  sinn  von  dichiern  - 

Du  Folg  in  jedem  luerK  dem  frQhsTen  Traum! 

/lus  einem  siaubKorn  sieliiesi  du  den  sicai 

Gingsi  ujie  geFührr  und  luussiesT  dich  erKoren 

>Beim  drucK  des  oils  dem  du  enigegeniüirKiesw 

BesiimmiesT  luährung  spreche  und  geseiz 

Nach  dem  verrichte  leiliesi  du  den  ihron 

Und  zogsi  gelassen  Fori  in  lueiire  luelien. 
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Wem  Du  dein  licht  gabsi  bis  hinauf  zu  dir 

Neiss  dass'er  nie  dich  sagen  darf  und  ujori 
Das  dafür  sieht  hinausgebrachi  zur  menge 

Nur  eine  lueile  uirKi  und  dann  verdirbt 

Bis  neuer  wecKer  Kommt  der  neu  es  spendet. 

Nill  Ich  mein  ganzes  teil  von  dir  erobern 

So  muss  ich  sehn  wie  ich  ein  eines  fasse 

Mie  ich  im  räum  den  du  mir  maassest  hafte 

Bedingte  arbeit  meines  tags  vollbringe 

Und  mit  dem  träum  von  morgen  mich  vermähle. 
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Nenni  es  den  blixz  der  iraf  den  luinK  der  ienKie; 

Das  ding  das  in  mich  Kam  zu  meiner  siunde  . . 

UngreiFbar  isis  und  luirKlich  lüie  der  Keim. 

NennT  es  den  funKen  der  dem  nichis  enifahren 

Nenni  es  des  Kreisenden  gedanKens  Kehr: 

Nichi  Sprüche  fassen  es:  als  KraFi  und  Flamme 

FuIIt  es  in  bild  in  ueii-  und  goxiesreich! 

Ich  Komme  nichi  ein  neues  Einmal  Künden: 

/lus  einer  eue  pfeilgeradem  luillen 

Führ  ich  zum  reigen  reiss  ich  in  den  rmg. 
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Kommi  lüon  vor  lai  Kommi  lai  vor  uiort?  Die  siadi 

Des  clienumes  rief  den  Barden  vor .  . 

Gebrach  auch  seinem  arm  und  bein  die  luuchi 

Sein  vers  ermannte  das  gebrochne  heer 

Und  er  luard  spender  lang  vermissien  siegs. 

So  TOuschT  das  schicKsal  lächelnd  stand  und  sioff: 

Mein  iraum  ward  fleisch  und  sandte  in  den  raum 

Geformt  aus  süsser  erde  -  festen  schritts 

Das  Kind  aus  hehrer  lust  und  hehrer  fron. 
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Ich  bin  der  Eine  und  bin  Beide 

Ich  b 

ich  b 

Ich  b 

ich  b 

ich  b 

Ich  b 

ich  b 

ich  b 

Ich  b 

Ich  b 

Ich  b 

n  der  zeuger  bin  der  schooss 

n  der  degen  und  die  scheide 

n  das  opfer  bin  der  sioss 

n  die  sichi  und  bin  der  seher 

n  der  bogen  bin  der  bolz 

n  der  aliar  und  der  Heher 

n  das  Feuer  und  das  holz 

n  der  reiche  bin  der  bare 

n  das  zeichen  bin  der  sinn 

n  der  schonen  bin  der  wahre 

n  ein  end  und  ein  beginn. 
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Aus  PURPURGLUCEN  SPR/ICH  DES  HIMMELS  ZORN: 

Mein  blicK  isx  abgeiuandi  von  diesem  voIk  . . 

Siech  isx  der  geisi!  loi  isi  die  tot! 

Nur  sie  die  nach  dem  heiligen  bezirK 

GePiüchiei  sind  auf  goldenen  Triremen 

Die  meine  harFen  spielen  und  im  Tempel 

Die  opfer  lun  . .  und  die  den  lueg  noch  suchend 

BrQnsiig  die  arme  in  den  abend  sirecKen 

Nur  deren  schrinen  folg  ich  noch  mix  huld  — 

Und  aller  resi  isr  nachi  und  nichts. 
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Alles  habend  alles  luissend  seufzen  sie: 

>Karges  leben!  drang  und  Hunger  überaill 

Fülle  fehliK 

Speicher  ueiss  ich  Ober  jedem  haus 

Uoll  von  Korn  das  Filegi  und  neu  sich  häufi 

Keiner  nimmi . . 

Keller  unier  jedem  hof  üjo  siegt 

Und  im  sand  versirömi  der  edelwein  - 

Keiner  irinKT . . 

Connen  puren  golds  versireui  im  siaub: 

UoIk  in  lumpen  sireiFi  es  mix  dem  säum  - 

Keiner  siehi. 
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Di€  ihr  die  wilden  duriKlen  zeiien  nenni 

In  eurer  lughaFi  freien  milden  Klugen: 

Sie  luollien  doch  durch  grausen  marier  mord 

Durch  Fraize  luahn  und  irrium  hin  zum  goii. 

Ihr  frevler  als  die  ersien  lilgi  den  gon 

Schaffi  einen  göTzen  nicht  nach  Seinem  bild 

Kosend  benamT  und  greulich  luie  noch  Keiner 

Und  luerfT  ihm  euer  besies  in  den  Schlund. 

Ihr  nennT  es  euren  weg  und  wolii  nichT  ruhn 

In  TrocKnem  Taumel  rennend  bis  euch  allen 

Gleich  feig  und  feil  siaii  Gones  rotem  blui 

Des  göizen  eiier  in  den  ädern  rinni. 
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Ihr  bauT  verbrechende  an  maass  und  grenze: 

>Was  hoch  isi  Kann  auch  höherk  doch  Kein  fund 

Kein  siQiz  und  FlicK  mehr  dieni..  es  luanKi  der  bau. 

Und  an  der  ujeisheii  end  ruFi  ihr  zum  himmel: 

>Nas  Tun  eh  mir  im  eignen  schuii  ersiicKen 

Eh  eignes  spuKgebild  das  hirn  uns  zehn?< 

Der  lachi:  zu  spdi  für  siillsiand  und  arznei! 

Zehntausend  muss  der  heilige  luahnsinn  schlagen 

ZehnTOusend  muss  die  heilige  seuche  raffen 

Zehniausende  der  heilige  Krieg. 

25 



Auf  siiller  sTodi  lag  Fern  ein  blutiger  sireif. 

Da  zog  vom  dunKe!  über  mir  ein  luener 

Und  zwischen  seinen  siössen  höri  ich  schrine 

V/on  scharen*  dumpF«  dann  nah.    Ein  eisern  Klirren  .  . 

Und  jubelnd  drohend  Klang  ein  dreigeTeiker 

Metallen  heller  ruf  und  ujut  und  KraFi 

Und  schauer  überfielen  mich  als  legie 

Sich  eine  flache  Klinge  mir  aufs  haupi  - 

Ein  schleunig  pochen  irieb  zum  irab  der  ronen  . . 

Und  immer  lueirre  scharen  und  derselbe 

Gelle  fanfaren-Ton  ...    Ist  das  der  lezie 

/lufruhr  der  göiier  über  diesem  land? 
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Schujeigi  mir  vom  Höchsien  Gut:  eh  ihr  eriTsuhni 

Machi  ihr  es  niedrig  luie  ihr  denKi  und  seid . . 

Gott  isi  ein  Schemen  luenn  ihr  selbsi  vermürbi! 

Schueigi  mir  vom  lueib:  eh  ihr  all  dies  nichi  sehi 

Was  unterm  fruchibar  schmerzenvollen  prall 

Des  siärKeren  in  lusi  ersiöhnen  muss. 

Schiueigi  mir  vom  voIk:  da  euer  Keiner  ahnt 

Den  Fug  von  schölle  und  gesieinier  lenne 

Den  rechten  mix-  und  auf-  und  unxersiieg  - 

Das  Knüpfen  der  zersplissnen  goldnen  Fäden. 
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Einer  sTand  auf  der  scharf  wie  bÜTz  und  siahl 

Die  Kiüfie  aufriss  und  die  lager  schied 

Ein  Drüben  schuf  durch  unriKehr  eures  IHier.. 

Der  euren  luahnsinn  so  lang  in  euch  schrie 

Mix  solcher  lüuchi  dass  ihm  die  Kehle  barsi. 

Und  ihr?  ob  dumpf  ob  Klug  ob  falsch  ob  echT 

Uernahmi  und  sahi  als  ludre  nichts  geschehn.. 

Ihr  handeil  lueiier  sprechi  und  lachi  und  hecKi. 

Der  luarner  ging  . .  dem  rad  das  niederrolli 

Zur  leere  greifi  Kein  arm  mehr  in  die  speiche. 
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lAlägi  die  gefahr  für  Kosibar  bild  und  biaii 

Wovor  ihr  Kniei  wie  wir  -  beim  grossen  brcndl 

>Uiei  mehr  vernichTei  sie  wenn  sie  euch  bleiben 

Eur  dizend  gifi  und  euer  sommelgrab 

ß\s  irümmersTGii  und  müiTerlicher  Schlund. 

Einsi  mag  geschehn  dcss  aus  noch  Korgern  resier^ 

Uom  schuii  behüTei  -  aus  geborsTner  wand 

VerwiiTenem  gesiein  zerFressnem  erz 

UergilbTer  schrifi  ein  leben  sich  enTzündel  . . 

Die  an  wie  ihr  bewohn  isT  ganz  verfall. 
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r\lelTabend  lohie  .  .  wieder  ging  der  Herr 

Hinein  zur  reichen  siadi  mix  Tor  und  lempei 

Er  arm  verlachT  der  all  dies  siürzen  wird. 

Er  luussie:  Kein  gefügter  siein  darf  siehn 

Nenn  nichi  der  grund*  das  ganze*  sinKen  soll. 

Die  sich  besinnen   nach  dem  gleichen  irochiend: 

Unzahl  von  händen  rühne  sich  und  unzahl 

Gexüichiiger  luone  fiel  und  Eins  war  noi. 

Neliabend  lohie  .  .  rings  war  spiel  und  sang 

Sie  olle  sahen  rechis  -  nur  Er  sah  linKs. 
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Bangi  nichi  vor  rissen  brüchen  luunden  schrammeni 

Der  Zauber  der  zersiQcKi  sieÜT  neu  zusammen. 

Jed  ding  wie  vordem  heil  und  schön  genesi 

Nur  dass  unmerKbar  neuer  hauch  drin  tuesi. 

Mas  schon  genanni  isi  iiegi  gefälJT  umher 

Der  leer  gehäus  -  ein  siumfpfes  luaffen  DER: 

Die  eingereihien  und  die  rücKgeujandien  . .  . 

BringT  Kranz  und  Krone  für  den  Ungenannieni 
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Helfer  uon  d/?m/ilsi  richcc/ig  rückc  her/in 

Sein  Für  und  Nider  schneideT  andres  band 

Und  Frühere  liebe  schiueigi  und  beider  irdne* 

Nir  sind  hinüber  und  ihr  biiebei  dorT. 

Mii  KraFi  und  KunsT  und  rediichsier  begehr 

Machi  himmels-manna  ihr  zu  giFiigem  mohne 

Creibi  ihr  nicht  minder 'zum  verruchien  end 

Dass  einem  rudel  von  verrassien  hunden 

Der  besie  nachwuchs  gieichi  -  auf  eurer  Kinder 

Gesichtern  sich  der  lezie  iraum  veruiischi. 
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Schujärmer  aus  ziuang  lueil  euch  das  fesie  drüCKi 

Sehner  aus  noi  weil  ihr  euch  nie  enifahri 

BieibT  in  der  irübe  schuldlos  die  ihr  preisx  - 

Ein  schrin  hinaus  luird  alles  dasein  lug! 

Ihr  seid  in  uns  beFassi  uir  nichi  in  euch^ 

Und  lüas  ihr  auch  vollbringi  eniholi  ihr  siofFen 

Die  ihr  als  schein  verlachi.     ihr  harn  und  rufi 

Dichi  bei  der  schnelle:  Überflui  uns  ujirbel! 

Umfass  uns  grosses  Jenseiis!  brich  hervor 

O  leuchiung  lösung!  . .  und  luas  Kommi  isi  nachi. 
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Nun  bleibi  ein  lueg  nur:  es  isi  hohe  zeii.. 

Das  hänsie  meisi  geglaubier  dauer  luanKi 

Doch  luas  auch  lueichi:  der  siamm  sprichi  noch  sein  luori 

Der  fesi  im  grifF  htili  uas  ihm  lang  geschtuani. 

Ner  ade!  hai  erfülli  sich  nur  im  bild 

Ja  zahli  dafür  mix  seinem  unTergang. 

Das  niedre  frisiei  larvenhaFi  sich  Fori 

Bescheidei  vor  Vollendung  sich  mii  lod . . 

Nun  probt  nach  sinn-  und  Klangnetz  zum  Gesiirni 

Das  grössre  luunderujerK  der  endlichKeii! 
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Ihr  /lussersie  von  lülndumsausTer  Klippe 

Und  schneeiger  brache!  Ihr  von  glühender  lüüsTe! 

Siammort  des  gon-gespensies . .  gleich  enifernTe 

V/on  heiirem  meer  und  Binnen  wo  sich  leben 

Zu  ende  lebi  In  lueii  von  gon  und  bild!.. 

Blond  oder  schwarz  demselben  schooss  enisprungne 

UerKonnie  brüder  suchend  euch  und  hassend 

Ihr  immer  schujeifend  und  drum  nie  erfüllt! 
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Ihr  fahrt  in  hiizigem  lummel  ohne  ziel 

ihr  Fahri  im  siurm  ihr  fahn  durch  see  und  land 

Fahri  durch  die  menschen  . .  sehni  unfassbar  ihr 

Dass  sie  euch  fassen  . .  sehni  unfüllbar  ihr 

Dass  sie  euch  füllen  . .  und  ihr  scheui  die  rasi 

No  ihr  allein  euch  Findei  mix  euch  selbst 

Bang  vor  euch  selbst  als  eurem  ärgsten  feind 

Und  eure  lösung  ist  durch  euch  der  tod. 
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Ihr  habi«  fürs  recKcn-alier  nur  besiimmie 

Und  nachi  der  urweli«  späier  nichi  besiand. 

Dann  müssi  ihr  euch  In  fremde  gaue  wälzen 

Eur  Kosibar  Tierhafi  Kindhafi  blui  verdirbi 

Wenn  ihrs  nichi  mischi  im  reich  von  Korn  und  wein. 

Ihr  uirKi  im  andren  forii  nichi  mehr  durch  euch« 

Hellhaarige  schar!  luissi  dass  eur  eigner  goii 

Meisi  Kurz  vorm  siege  meuchlings  euch  durchbohri. 
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Unhoidenhafi  nicht  ganz  gesialie  Krdfie: 

/lllhörige  zeit  die  jedes  schiuache  poltern 

Eintrug  ins  buch  und  alles  siaubgeblas 

Wernahm  nicht  euer  unterirdisch  rollen  - 

/llliüeis  und  unKund  des  was  lüirKlich  u)ar. 

Euch  trächtig  von  geujesnem  die  sie  nutzen 

Sich  zur  belebung  hdite  bannen  Können 

Euch  übersah  sie  dunKelste  Uerschollne  . . 

So  seid  ihr  machtlos  rüCKgestürzt  in  nacht 

Schiuelende  sprühe  um  das  innre  licht. 
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Du  hasi  des  adlers  blicK  der  froh  zur  sonne 

Sich  lüendeT  —  abiüäris  nur  zu  schlag  und  biss. 

Du  Kommsi  von  derer  zunfi  die  siricK  und  geissei 

Erfanden  für  das  allzu  feile  fleisch 

Den  manen  sinn  mix  zorn  und  sirenge  frischien. 

So  ging  FranzisKus  arm  und  Keusch  durchs  land 

Den  unrai  färbend  mix  seraphischem  iichx 

So  spornxe  Bernhard  an  den  Kreuzes-xaumel . . 

Dir  ujehrxe  räum  ein  enggeiuordner  schooss 

Dir  müder  Kirche  späx-gebornem  Kämpen  — 

Erdsxröme  bargsx  du  die  sie  nichi  mehr  fing. 
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Du  hausgeisi  der  um  qIte  mauern  lüiiieri 

Nach  schiüdngrung  sUchiig  unter  bogen  Kauen 

f\us  Trümmern  daseins  überbleibsei  saugend: 

Strich  deine  hand  auF  schal-  und  urnenscherbe 

So  stand  fast  Körperhaft  vor  uns  dein  denKbild: 

Uon  goldnen  säulen  schlang  sich  blumenKette 

ErzbecKen  rauchte  neben  purpurlagern 

UerstricKt  in  allen  formen  der  umarmung 

Nor  milch-  und  rosenleib  und  Kupferbrauner 

Dort  schlichen  zage  füsse  durch  die  pforte  . . . 

Doch  uenig  blieb  im  tag  vom  schattenchore 

Es  schiuand  der  spuK:  die  üppig  uirren  prdchte 

Des  Dueibes  Rom  mit  dem  die  Könige  buhlen. 
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Fragbar  ward  Zolles  da  das  Eine  floh: 

Der  geisi  eniiuand  sich  blindlings  aus  der  siele 

EnTlaufne  seele  luard  zum  lörigen  spiele  - 

Sagbar  ward  ßWes:  drusch  auf  leeres  sirch. 

Nun  lösT  das  herz  von  wut  und  wahn  verschlacKi 

V/on  gärung  dunKelheii  gespinsi  und  irubel: 

Die  Cot  isi  aufgerauscht  in  irdischem  jubei 

Das  Bild  erhebi  im  lichi  sich  frei  und  nacKi. 
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ZNEICES  BUCH 



Breic  in  der  solle  den  geisc 

Unter  dem  reinen  geujök 

Send  ihn  zu  horchender  ruh 

Lang  in  die  Furchibare  nacht 

Dcss  er  sich  reinigi  und  siärKT 

Du  dich  der  hüllen  befreist 

Du  nicht  mehr  stumm  bist  und  taub 

Menn  sich  der  gott  in  dir  regt 

Menn  dein  geliebter  dir  raunt. 
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Enibinde  mich  vom  leichien  eingangswone. 

Da  mich  so  heisse  Krafr  nichi  siärKer  schmiedei 

Enilass  mich  luieder  uniers  dumpfe  voIk 

Ich  bin  nichi  lüchiig  Für  die  lueiire  lueihe.. 

>DenK  nichi  dass  don  nichis  isi  luo  du  nichis  siehsi. 

/11s  ich  am  andren  abend  bei  dir  sass 

MerKi  ich  luie  durch  dein  ersies  durch:  das  ziueiie 

Das  gonesaniliiz  langsam  dir  eriuächsi. 
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Auf  der  brusi  an  deines  herzens  stelle 

Lass  den  mund  mich  legen  dass  er  drinne 

/IlTer  fieber  zucKend  schwären  sauge 

Nie  der  heilungsiein  das  gifi  der  luunde. 

Meine  band  in  deiner  gibt  den  sirom 

Deinen  gliedern  dass  sie  frei  sich  regen . . 

Klag  nun  nichi  dass  dein  genesend  hirn 

Schiuarze  dQnsTe  von  veriuesTen  irflumen 

Immer  uieder  füllien  -  denn  sie  lodern 

FIQchiig  auf  im  brande  dieser  iiebel 
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Mich  den  Finsiren  mussi  du  fesseln 

Mich  den  Tollen  mussi  du  löien 

Dir  zum  lohne  mir  zum  glQcKe . . 

>Lass  dos  lesen I  gib  den  arm! 

/Inders  luili  ich  nun  dich  binden 

/Inders  dich  zur  freude  führen 

Sonne-Luolien  sollsi  du  spuren 

Brechen  luird  es  deinen  bann. 
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Heilige  nachi  von  Ihm  befohlen 

Schaue  noch  mix  deinen  schieiern! 

Eh  ich  ganz  dein  glüCK  begriffen 

Und  luas  du  begannst  vollendeT 

Soll  Kein  luerK  des  lags  mich  drücKen 

Närmen  soll  mich  nur  und  Klären 

LichT  das  mir  durch  Ihn  erschienen. 
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Er  Ist  Helle  . .  luenn  er  leuchiei 

HQIIe  nicht  dein  haupT  im  luege 

Klarsien  scFieins  uio  wir  der  dinge 

Lachen  in  Krisiallner  höh! 

Er  isi  DunKel  und  er  reissT  uns 

In  die  fluien  luo  luir  schauern 

Blind  und  TrunKen  .  .  Kannst  du  missen 

Nohin  ER  mii  dir  mich  führi? 

49 



Wenn  meine  lippen  sich  an  deine  drängen 

Ich  ganz  in  deinem  innren  öden  lebe 

Und  dann  von  deinem  leib  der  mich  umfängt 

Dem  ich  erglühe  die  umschlingung  löse 

Und  mii  gesenKiem  houpie  von  dir  ireie: 

So  isis  weil  ich  mein  eigen  fleisch  erroie  — 

In  schrecKensfernen  die  der  sinn  nie  missi 

Mit  dir  entspross  dem  gleichen  Königstamm. 
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Die  uns  nur  eignei:  dein  und  meine  runde 

Sie  sollsi  du  füllen  und  luir  sind  erfülli . . 

Mo  du  dich  schenKsi  und  dich  nur  mehr  empfindest 

Der  räum  den  ujir  verengern  mehr  sich  lueiiei 

Du  nur  mir  bisi  und  alle  so  mir  blühn... 

Sieh  dieser  sonneniag  sprengi  jede  grenze 

Die  zeiTen  vor  und  noch  begreifi  er  ein! 

51 



Du  KomsT  zu  mir  aus  einem  vollen  leben 

Nacli  uiiliKÜr  spendend  uiie  du  schon  gespendet 

Ich  Konn  fOr  einen  xeil  mich  nichT  verschen  Ken 

ich  bin  beginn  ujill  olles  fOr  olizeii. 

>Du  bisi  fOr  mich  solang  das  los  es  foderi 

Mein  leben  mehr  als  glüCK  und  rausch  und  lohe 

BIsi  mir  dos  ganze  bisi  mein  innres  herz  - 

Und  solch  ein  umlauF  Ist  die  euiigKeii. 
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IMas  gelinen  isi  beschiuichie! 

Nidergeisi  isx  nun  beziuungen 

Und  der  gon  nur  gibi  die  richTe 

Nilder  iraum  hinabgerungen 

No  ich  mich  in  dir  vernichie . . 

Nun  besiimmi  die  höhere  sende 

Nie  ich  mich  in  dir  vollende. 
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Wer  seines  reichcums  unwerc  ihn  nichc  nüzc 

Muss  lueinen:  nichi  wer  arm  isi  wer  verlor. . 

Du  bisi  der  gene  finder  deren  rucK 

Uerräi  luo  heilsam  ujasser  steigen  uill 

Und  ädern  goldes  in  der  liefe  ruhn. 

ErschricK  nichi  siaune  nichi:  >iüarum  denn  ich?< 

Nirf  nichi  im  iroiz  das  luunderding  beiseiT 

Neil  du  es  nichT  begreiFsi . .  geniess  und  hilf 

Solang  der  siab  in  deiner  hand  gehorchT. 
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Selbsi  nichi  luissend  was  ich  suchte 

NussT  ich  in  mir  reiche  iriebe 

Laub  das  lueii  in  lande  rage  . . 

SiaK  in  schweren  schiafes  hülse 

Bis  ein  ödem  mich  ertuecKie . . 

Komm  mein  helfer  dass  ich  wachse! 

Du  nur  schausi  in  meine  nöie 

Löse  mich  aus  meiner  siarre 

Dass  ich  auf  ins  leben  laue. 
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Du  hasT  empfangen  hasi  gegeben 

Nie  das  geseiz  verlangt. 

Dir  fdlii  nichts  und  du  mochsT  nichi  fallen 

Bis  aller  lauf  sich  schliessi. 

Such  nichi  nach  freuden  oder  zielen 

Nach  dem  was  mehr  Kann  sein: 

Der  edle  schlürft  nichi  wein  des  goiies 

In  gierigem  zug  hinab. 

So  uiall  in  der  begehung  schauen 

/luf  deine  bürde  siolz 

Und  preis  die  allmachi  deren  ujirbel 

Nie  DICH  zum  abgrund  reissi. 
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Da  ich  mii  allen  fibern  an  dir  hänge 

MöchT  ich  nur  schöner  voller  mich  enifalien 

Dass  sich  die  gäbe  mehre  die  ich  biete. 

UernichTe  mich!  lass  mich  dein  Feuer  schlingen I 

Ich  seibsi  ein  freier  gab  mich  frei  zu  eigen . . 

Geiilgi  sei  jeder  wünsch  jed  band  zerriss 

In  solchem  diensi  der  liebe  . .  eins  nur  bleibt 

Das  sitirKer  zaner  isi:  die  heilige  ehre. 
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lAlas  Kann  ich  mehr  wenn  ich  dir  dies  vergönne? 

Dass  ich  als  ihon  mich  schmiege  deinen  händen 

Nach  deines  herzens  schlag  mein  sinnen  siimme? 

Dass  mich  dein  marK  in  mir  dir  leise  dhneli 

Dein  blicK  dein  schriii  mir  eingibt  wo  ich  gehe? 

Du  iränKST  mix  deiner  färbe  meine  Träume 

Du  hilFsi  den  laui  mir  bilden  lüenn  ich  beie 

Dein  ödem  rinni  in  meinem  luori  der  sierne. 
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lAlas  isi  geschehn  dass  Ich  mich  Kaum  noch  Kenne 

Kein  andrer  bin  und  rnehr  doch  als  ich  war? 

Wer  mich  geliebi  geehn  lui  es  nichi  minder 

Gefähnen  suchen  mich  mix  schöner  scheu. 

Kein  Frühres  fehli  mir:  meiner  sommer  Freuden 

Und  siolzer  xraum  und  weicher  lippe  kuss  . . 

Ein  Kühnres  luailen  pochi  in  meinem  biuie  — 

Ich  war  noch  arm  als  ich  noch  wahri  und  wehrre 

Seiidem  ich  ganz  mich  gab  hob  ich  mich  ganz. 
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Du  nennst  es  viel  dass  du  zu  eigen  nimmsi 

Mein  guT  uie  delns , .  noch  hast  du  nichis  genanni! 

Du  wurdest  miibesixzer  meiner  siunden 

Dein  bixTen  Ist  bedenKÜch  uiie  befehl. 

Ich  muss  dein  schirm  sein  uio  du  dich  geFährdesi 

Den  streich  entgegennehmen  der  dir  gaii. 

Ich  bin  für  jeden  deiner  mängel  bürge 

Mir  fallen  alle  deine  lasten  zu 

Die  als  zu  schwer  du  abiuarfst  -  alle  tränen 

Die  du  sollst  weinen  und  die  du  nicht  weinst. 
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lAlas  einsT  verhohlen  quähe  luard  enischleien« 

Der  ich  mii  vollem  siurm  der  Jugend  nohie 

Dem  der  in  reife  seine  gunsi  verleihi 

BedachTe  uelchen  schmerz  ich  ehr  enrOge 

/lls  schujächung  und  eniKnüpfung  solchen  bonds: 

Der  glühende  schujung  der  mich  ergriffen  ujeisi 

Mir  ujo  ich  bleib  und  wechsle  -  meine  sTelle 

In  jeder  deren  glQcK  miT  dir  geiuährend 

Und  sQchTe  überieiiend  luie  dos  jähr . . 

Schon  iroT  ich  schiueigsam  in  die  andre  Hege. 
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lAlie  man  zurücKsiehi  nach  dem  KÜppensieg 

Den  man  nur  einmal  heil  durchmissT  —  nie  mehr 

Nachdem  man  jedes  irins  gefahr  schon  Kennt: 

So  schauderst  du  bei  dem  luas  dir  gelang 

/11s  ich  in  deine  hdnde  mich  befahl . . 

Sie  leichier  mürber  —  und  ich  war  zerschellx! 

Nun  ehre  das  unbeugbare  geseiz 

Und  diese  form  in  der  ich  ihm  genüge: 

Da  menscheniuesen  sich  nur  don  erhäli 

No  sich  das  dunKle  opfer  luiederhoii. 
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Mir  sagi  das  samenKorn  im  uniren  schachi: 

>/lus  dunsi  und  düsier  ringt  sich  jedes  ding  . . 

Uerdamm  das  grausen  nichi  das  dich  umfing 

Sei  nichi  erschrocKen  über  soviel  nachi  — 

Es  sind  die  mühen  der  noTwendigen  irage< . . 

Mix  ihren  freuden  seh  ich  schon  die  loge 

Wo  unser  beider  fruchi  im  lichie  lachi. 
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Über  nunder  s/inn  ich  n/ich 

in  der  lueisheii  uniern  Kammern: 

Nor  der  gon  der  mich  erleuchieT 

Nar  der  geisi  der  mir  erschienen 

Fern  aus  unermessnen  höhn? 

Hab  ich  selber  ihn  geboren? 

Schweig  gedanKe!  seele  beiel 

Ist  ein  luunder  gleich  dem  einen 

Nunder  dieses  ganzen  jahrs? 

Riss  ich  nichi  ins  enge  leben 

Durch  die  siärKe  meiner  liebe 

Einen  sTcrn  aus  seiner  bahn? 
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RücKgeKchrr  vom  land  des  rausches 

Reicher  sirdnde  fruchi  und  blüie 

Craf  ich  dich  im  heimai-lenze . . 

Der  isi  goldgrün  zcri  und  spröde. 

Neben  uieissem  birKensTomme 

BIcnK  und  alier  hüllen  ledig 

Siehsi  du  fesi  auf  blumigem  gründe 

Denn  du  bisi  ein  gon  der  nähe, 

/luge  hell  noch  ohne  schauen 

SiarK  die  ballen  deiner  hdnde  — 

Hosi  des  hirien  brusi  und  Kniee.. 

Ja  du  bisi  ein  goii  der  frühe. 
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Isi  dies  der  Knabe  iängsier  sage 

Der  seither  Kam  mii  schmeichler-augen 

Mii  rosig  ueichen  mädchengliedern 

Mit  üppigen  binden  im  geiocK? 

Sein  leib  lüard  schianK  und  siraFF.    Er  greiFii 

Er  locKi  nichi  mehr«  Ist  ohne  schmucK. 

V/on  mui  und  lusi  des  KompFes  leuchiei 

Sein  blicK  .  .  sein  kuss  isx  Kurz  und  brennend. 

Hot  er  besämi  aus  heiligem  schoosse 

Drängt  er  in  mühe  und  geFahr. 

66 



Wenn  holde  frelheli  Kchri  und  holder  friede 

Dann  darf  der  sang  zu  allen  Mächiigen  sieigen 

Dann  dürfen  leichie  paare  in  den  hainen 

LusTiuandelnd  unbedachTe  süsse  schlürfen. 

Ich  muss  in  zuchi  noch  unserm  glücK  gebieten  . 

Wenn  du  mich  Kennsi  in  meiner  lezien  würde 

Mich  ahnsT  in  dem  mir  zubedungnen  ränge 

Dann  Kommi  die  zeii  da  ich  mich  dir  ergebe. 
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Vor-abend  war  es  unsrer  bergesfeier 

l/slo  du  den  wein  aus  meinem  becher  iranKsi. 

Nir  siiegen  von  dem  sTrom  aus  gipfel-an 

Da  ward  mii  eins  des  Himmels  rasengrune 

Durchleuchiend  blau  wie  in  der  sQder  buchien. 

EnirücKTer  goldschein  machie  bäum  und  htiuser 

Zum  sItz  der  Seligen  . .  zeilloses  nu 

No  landschafi  geisiig  wird  und  Traum  zu  wesen. 

Schauder  umFloss  uns . .  nu  des  grössien  glücKes 

Das  ganzen  erdenwandel  Fassend  Krönie 

Und  nichi  mehr  neiden  liess  den  ali-ersehnien 

Den  glänz  des  göiilichen  des  inselmeers. 
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Dem  LenKcr  danK  der  mich  am  Künfiigen  lag 

Mix  dir  zur  lai  besiimmie  die  uns  opFen 

Zum  preis  der  sierne«  bruder  du  im  KampPI 

Du  iräumsi  von  rühm  ich  von  luillKommner  rcsi 

Kein  geben  und  Kein  nehmen  löschi  die  flamme 

Die  du  in  mir  enizündei  und  mich  bräche 

Die  Krafr  die  mich  gebunden  .  .  Kein  verein 

Mix  dir  als  bluxige  xaufe  Kann  mich  lösen. 

O  ruhe  lezxer  nachx  in  deinem  arm 

Eh  das  Signal  mich  rufx  in  meinen  frieden! 

O  einziges  glücK  berauschxer  morgenfrühe! 

Mix  Goxx  und  dir  zum  sieg!  mit  Dir  zum  lod! 
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Der  iruriKne  Herr  des  Herbsies  sprach  mir  so: 

Eh  meinen  ziuijjing  du  aus  diesem  gau 

im  eigenieib  zu  finden  dich  geirausi  - 

Zu  Kühner  uunsch  zu  überschiuenglich  hofFen: 

iss  diese  fruchi  nimm  diese  schale  lueini 

Das  miniere  geuiächs  erblühi  und  schtuilli 

Don  drüben  voller  dufiiger  als  bei  euch.. 

Des  edlen  edelsies  gedeiht  nur  hier. 
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Ich  weiss  nichi  ob  ich  würdig  euch  gepriesen 

Dich  den  Gehörnen  dich  den  Ungebornen. 

Ich  weiss  von  Einem  nur  der  vielgesiclilg 

Sich  auswächsT  will  doss  er  vernichiei  werde 

Und  auflebt  jedesmal  durch  neue  Flamme. 

Ersi  einer  füllx  er  seine  vielen  formen 

/Inders  und  gleich  in  gleicher  herrlichKeii 

Enisiiegen  aus  der  nachi  der  reinigung. 
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Die  einen  leiiren:  irdisch  da  ~  dorx  eiuig  .. 

Und  der:  ich  bin  die  noidurfr  du  die  Fülle. 

Hier  Künde  sich:  uiie  isi  ein  irdisches  euiig 

Und  eines  noidurfr  bei  dem  andern  fülle. 

Sich  selbsT  nichi  luissend  blühi  und  uieki  das  Schöne 

Der  geisT  der  bleibt  reissx  an  sich  luas  vergänglich 

Er  denia  er  mehri  und  er  erhäli  dos  Schöne 

Mii  allgeiualT  machT  er  es  unvergänglich. 

Ein  leib  der  schön  ist  luirKi  in  meinem  blui 

Geisi  der  ich  bin  umfängT  ihn  mix  enizücKen: 

So  lüird  er  neu  im  uerK  von  geisT  und  bluT 

So  wird  er  mein  und  dauernd  ein  enizüCKen. 
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1^0  sind  die  perlen  sQsse  zähren 

Wo  sind  die  rosen  üppiger  pfühl? 

Das  spiel  von  werben  und  gefahren? 

Der  prunK  ward  welK  der  dufi  ward  schwQI. 

Nun  sühne  sirengsier  siille  brauch: 

Keimmonai  isi  es  . .  frühsie  frühe 

Uerhüllies  sprossen  Keusche  blühe 

Ein  Kühles  lichi  ein  herber  hauch. 
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Von  nelchen  nundern  l/ichc  die  morgen-erde 

/\\s  ujär  ihr  erster  lag?    Ersiaunies  singen 

Uon  neueriuachien  luelien  irflgi  der  luind 

V/erdnderi  sieht  der  alten  berge  Form 

Und  wie  im  Kindheit-garten  schauKein  blQten  . . 

Der  Strom  besprengt  die  ufer  und  es  schlang 

Sein  zinernd  silber  allen  staub  der  jähre 

Die  schöpFung  schauert  luie  im  stand  der  gnade. 

Kein  ganger  Kommt  des  lueges  dessen  haupt 

Nicht  eine  ungeujussie  hoheit  schmüCKe. 

Ein  breites  licht  ist  übers  land  ergossen  . . 

Heil  allen  die  in  seinen  strahlen  gehnl 
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Dies  isi  reich  des  Geistes:  abglanz 

Meines  reichest  hof  und  hain. 

NeugesTolieT  umgeboren 

Wird  hier  jeder:  ori  der  wiege 

Heimai  bleibt  ein  märchenKlang. 

Durch  die  sendung  durch  den  segen 

Causchi  Ihr  sippe  siand  und  namen 

Uäier  mQner  sind  nichi  mehr  . . 

/lus  der  sohnschafii  der  erlosTen^ 

KOr  ich  meine  herrn  der  weil. 
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lAler  je  die  flamme  umschrin 

Bleibe  der  flamme  irabanil 

Nie  er  auch  ujanderi  und  Kreist: 

Wo  noch  ihr  schein  ihn  erreicht 

Irn  er  zu  lueii  nie  vom  ziel. 

Nur  luenn  sein  blicK  sie  verlor 

Eigener  Schimmer  ihn  irügi: 

Fehlt  ihm  der  mitte  gesetz 

Creibt  er  zerstiebend  ins  all 
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Neuen  adel  den  ihr  suchei 

Fühn  nichx  her  von  schild  und  Krone! 

/liier  siufen  halier  irogen 

Gleich  den  feilen  bticK  der  sinne 

Gleich  den  rohen  blicK  der  spähe . , 

Siammlos  wachsen  im  geiuühle 

Seline  sprossen  eignen  ranges 

Und  ihr  Kenni  die  miigebunen 

ßn  der  cugen  luchrer  glui. 
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Mii  den  frauen  fremder  Ordnung 

Solli  ihr  nichi  den  leib  befiecKen 

HarreTl  iassei  pfau  bei  affel 

Don  am  see  uiirKT  die  Neilede 

NecKT  den  mädchen  loie  Kunde: 

Neibes  eigensTes  geheimnis. 

Nach  den  urbesiimmien  brauchen 

Eini  sie  euch  den  reifen  schoossen 

Euren  samen  uieri  zu  tragen. 
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Durch  die  görien  lispeln  ziiiernd 

Grau  und  gold  des  späten  lags. 

Irr-gesToli  luischi  sich  versonnen 

Sommerfäden  aus  der  siirne 

Wehmui  flöTei  . .  dori  In  häusern 

Bunie  Klänge  laden  schmeichelnd 

Saugen  süss  die  seele  .  .  .    Eilei! 

/llles  dies  isi  herbsigesang. 

Siimme  die  in  euch  erKlungen 

Heischi  nichi  gih  noch  tueken  glänz. 
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Da  zur  begehung  an  des  Freundes  arm 

Ihr  in  geujeihies  haus  geieiiei  luarei 

Sprachlos  erschüiieri  eure  Kniee  beugtei 

Im  Kern  ergriffen  an  ein  all  euch  gabei: 

Da  brach  die  alie  noi  -  euch  ward  ein  Sinn  . . 

Ihr  richiex  euch  empor  in  siolz  und  freude 

Nichi  nur  am  haupi:  am  ganzen  leibe  sirahlend  . , 

Ein  herz  voll  liebe  dringi  in  alle  wesen 

Ein  herz  voll  eifer  sirebi  in  jede  höhe 

Und  heilig  nüchxern  hebt  der  laglauf  an. 
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Ihr  seid  bcKcnner  mix  all-offnem  blicK 

Opfrer  beKränzi  das  freie  haar  im  wind 

Den  besien  gleich  im  regen  spiel  der  glieder . . 

Elend  sind  sie  die  eures  bandes  sponen 

Die  auf  euch  starren  und  in  eignen  fesseln 

Sich  lieber  quälen  als  dem  sprenger  danKen  . . 

0er  bangsTe  zwang  nichi  freiheiT  ist  ihr  zweifeln 

Und  missform  müdigKeix  und  lähme  . .    Glaube 

Jsi  Krafi  von  blui  isi  Krafr  des  schönen  lebens. 
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Vor  dem  glänz  der  sieiigen  sierne 

l/slandelT  tag  und  nachi  der  vöker 

Wie  der  geisier  luuchs  und  dürre  - 

GIIt  das  gleiche  schlaf  und  wache, 

irdisch  glorrelchsie  verbände 

LocKerT  sotz  von  ebb  und  flui .  . . 

Uns  bedrucKT  nichT  solches  uiissen 

Unser  jähr  isi  uns  die  grenze 

Unser  llchi  die  glut  im  ringe 

Und  ihr  dienst  uns  ziel  und  glüCK. 
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lAlir  schaun  nichi  mehr  auf  landes  siarre 

Den  Luald  von  gifiigem  lülnd  ergraui 

Den  grund  geborsien  durch  die  darre 

Das  Fahl-gebrannie  gras  und  KrauT. 

/luF  höhen  luard  ein  quell  enispündeT 

Und  frische  inseln  blühn  versiecKi: 

Das  neue  wen  von  dir  verKündex 

Das  neue  voIk  von  dir  eriüecKi. 
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Auf  neue  c/ifeln  schreibc  der  neue  SC/?ND: 

Lassi  greise  des  eruiorbnen  guis  sich  freuen 

Das  ferne  lueiiern  reichi  nichi  an  ihr  ehr. 

Doch  alle  Jugend  solli  ihr  sKlaven  nennen 

Die  heuT  mix  lueichen  Klängen  sich  beiäubi 

MIt  rosenKeiien  überm  abgrund  ländeli. 

Ihr  solli  das  morsche  aus  dem  munde  spein 

ihr  soIIt  den  dolch  im  lorbeersirausse  iragen 

Gemäss  in  schriii  und  Klang  der  nahen  NaI, 
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Was  euch  beTraF  Isi  euch  das  band  aus  erz . . 

Hai  euch  ein  luahn  umsiricKi  und  ihr  luachi  auf 

Und  KÖnni  dem  lichi  nichi  franK  enigegensehn: 

So  lerni  von  beiden  euch  ins  schtüeri  zu  siOrzen. 

Habi  ihr  im  Kleinen  gegen  euresgleichen 

Gefehli  -  so  gehi  und  suhnei  siumm  mix  lai 

Dann  Kommt  zurücK:  Ihr  habt  Kein  rechi  in  ziuein 

Mürde  zu  schänden  und  hervorzulocKen 

Brennende  schäm  auf  eures  bruders  siirn  . . 

Uerzelhung  heischen  und  verzeihn  isi  greuel. 
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So  luill  der  fug:  von  aussen  Kommi  Kein  Feind  . . 

Nird  er  bedurFi  müssi  ihr  aus  euch  ihn  schaffen 

Im  gegensioss  versiehi  er  seinen  diensT. 

Er  isi  ein  blendling  er  versielli  verrenKi 

Er  schdrfi  die  luaffen  sporni  die  guien  Kräfte 

BringT  nötige  gifie  miT  verhassiem  lun. 

Den  fremden  schadern  aber  rufi  geirosi: 

IHemmi  unsl  uniilgbar  isi  das  ujori  das  bluhi. 

Höri  unsl  nehmi  an!  iroiz  eurer  gunsi:  es  biühi- 

Obi  an  uns  mord  und  reicher  blühi  lüos  biUhi! 
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Ein  Luissen  gleich  Für  alle  heissi  beirug. 

Drei  sind  des  luissens  grade.     Eines  sieigi 

ßus  dumpFer  menge  ahndung:  Keim  und  brui 

In  alle  luache  rege  eures  siamms. 

Das  zujeiie  bringi  der  zeiien  buch  und  schule. 

Das  drille  Führe  nur  durch  der  weihe  lor. 

Drei  sind  der  uisser  siuFen.    Nur  der  luahn 

MeinT  dass  er  die  durchspringi:  geburr  und  leib. 

Die  andre  gleichen  ziuangs  Ist  schaun  und  Fassen. 

Die  iezie  Kennt  nur  luen  der  goii  beschiieF. 
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Die  lüelizeiT  die  lüir  Kennen  schuf  der  geisx 

Der  immer  mann  isi:  ehri  das  uieib  im  sicffe . . 

Er  isi  Kein  mindres  heiiigium.    Des  uieib 

Gebierx  das  lier*  der  mann  schafft  mann  und  uieib 

Uerruchi  und  gui  isi  es  aus  eurer  rippe. 

Rühri  nichi  an  sein  geheimnis:  ordnend  innen 

Ist  es  am  marKie  ungeseiz  und  frevel. 

Nie  in  der  Bücher  Buch  sprichx  der  Gesalbx« 

/In  jeder  luendeiüeli:  >lch  bin  geKommen 

Des  lueibes  luerKe  aufzulösen  .< 
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Triffi  euch  einer  von  den  siediern 

Die  in  Öden  einsam  sinnen 

Hager  mii  zerzausiem  haare 

Räi  er  als  der  lueisheii  Kern 

Schau  auf  Eins  das  alles  luäre 

Um  aufs  Nichis  euch  zu  bereiten  - 

Gebi  als  aniiuori:  nie  benöiei 

Wer  sein  herz  nie  lueggeiüorfen 

Leibes  furchi  und  erden-reue. 
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Brich  nun  unsrer  lippe  siege! 

Sag  dass  ujir  die  rune  lösen 

Uor  dem  vok  das  hungernd  rufi . . 

>Cäuschi  euch  nichi  mix  jenen  biöden 

Die  nur  auf  die  lösung  lauern 

Um  der  rune  Krafi  zu  brechen 

Sie  besudeli  zu  verscharren 

Und  noch  ärger  zu  verarmen  - 

Nur  der  meisier  lueiss  den  lag. 
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Nennst  du  dich  läuscher  für  ein  ganz  geschiechi 

Das  biinzi  nichi  siehi«  nicht  fühlt  nur  zucKt  und  schütten 

lAias  luird  erst  sein  luenn  viele  einst  erstehn 

Uerführend  gleissen:  Kommt!  lüir  sind  der  lueg! 

>Hier  dient  euch  mein  Vermächtnis:  denn  ich  gab 

Euch  für  das  hirn  das  trügt  das  uahre  äuge! 

/Intlitz  und  luuchs  lueisi  euch  den  Echten  aus. 

Er  prägt  bereits  im  ersten  siebenjahr 

l/siann  innen  licht  uns  uird  der  herrschaft  äbbild 

Und  trägt  der  Kürung  merKmal  aüfgeKüsst. 

93 



Hier  schliessi  das  lor:  schicKi  unbereiie  fon. 

Cödlich  Kann  lehre  sein  dem  der  nichx  Fasset. 

Bild  Ton  und  reigen  halten  sie  behüiei 

Mund  nur  an  mund  gehi  sie  als  lüeisung  lueiier 

Uon  deren  fülle  Keins  heui  reden  darf . . 

Beim  ersten  schiuur  erfuhrt  ihr  ujo  man  schuieige 

Ja  deutlichsten  verheisser  uiort  für  ujori 

0er  luelt  die  ihr  geschaut  und  schauen  luerdet 

Den  hehren  /Ihnen  soll  noch  scheu  nicht  nennen. 
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So  weh  eröffne  sich  geheime  Kunde 

Oass  vollzahl  mehr  gili  als  der  Teile  luchi 

Dass  neues  luesen  vorbrichi  durch  die  runde 

Und  sieigeri  jeden  einzelgliedes  luuchi: 

/lus  diesem  liebesring  dem  nichts  enifalle 

Holx  Krafi  sich  jeder  neue  Cempeleis 

Und  seine  eigne  -  grössre  -  schiessi  in  alle 

Und  fluiei  luieder  rücKiuäris  in  den  Kreis. 
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Ihr  seid  die  Gründung  mie  ich  jezc  euch  preise 

Wie  jeder  isi  mix  sich  mii  mir  mix  jedem: 

Bexrieb  der  pFlichx  und  drang  an  Frommes  herz. 

Ihr  seid  die  i/slidmenden  ihr  xragx  das  reich 

So  ganz  luie  ungeuussx  auf  andrem  sxern 

Bald  vor-  bald  nachher  irdischer  auFxrixx  spielx. 

Fiehx  nichx  um  schnellern  zuiuachs  grössrer  machi: 

Die  Krönungszahl  birgx  jede  möglichKeix . . 

Das  in  ihr  Cuende  xux  die  allheix  bald 

Und  ujas  ihr  heux  nichx  leben  Könnx  uiird  nie. 
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Wer  schauen  durfte  bis  hinab  zum  grund 

Crdgi  ein  gefeiier  heim  zu  aller  luohl 

Den  Zauber  als  Begehung  und  als  Bild. 

Bring!  er  nur  zeichen:  Tilgi  er  sie  und  sich 

Ein  übersichiiger  dem  ein  äuge  fehli. 

Keiner  der  wahre  lueisheii  sah  verriei: 

Die  menschen  griffe  lähmendes  eniseizen 

Den  muiigsien  vereiste  blui  und  same 

Sie  brdchen  nieder  luenn  vor  ihrem  blicK 

Das  /Indre  grausam  schrecKhafi  sich  erhübe, 
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Als  nach  der  seligen  erwecKung  frisi 

Du  von  mir  gingest  -  über  meinem  dach 

ich  einen  goidnen  siern  mir  winKen  sah 

Mir  erstem  ganz  Geiuandelien  vom  geisie: 

Do  sieiiiesi  du  die  iuahl  noch  einer  Frage 

Da  schuianKi  ich  ersT  dann  neigi  ich  mich:  >Uergiebt 

Mer  höchstes  lebie  braucht  die  deuiung  nichi 

Wir  lüdren  du  wenn  wir  dich  ganz  erfassi  - 

Du  gabsi  genug  mir  luelien  zu  beujegen: 

Den  fussbreii  festen  grund  worauf  ich  siehe. 
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Ich  liess  mich  von  den  schulen  Krönen 

Sie  hielien  wen  mich  ihrer  würden . . 

Die  zeii  der  einfali  isi  nichi  mehr. 

Dann  Kam  der  anfang  echter  lehre: 

In  Kenntnis  Kennen  dass  sie  feil  - 

Ein  weiser  isi  nur  wer  vom  goii  aus  weiss. 

Durchs  heilige  feld  Komm  ich  geschriiien 

Mix  dir  dem  heiligen  ziele  zu  . . 

Im  einKlong  fühl  ich  Keim  und  weke 

Mein  leben  seh  ich  als  ein  glüCK. 
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IMer  soll  dich  anders  lüünschen  lüenn  du  so 

Dein  haupi  mix  lächeln  senKST  und  schuuanK  dich  drehsx 

Zu  volle  blume  auf  zu  zanem  halme? 

Ner  gönnie  dir  nichT  lichT  und  linde  lufx? 

Und  dennoch  misse:  lebsx  du  für  den  xoq 

t/slo  heilsam  ungeiulixer  dir  den  resx 

Uon  asche  sxäubx  aus  deinem  goldnen  haar... 

>Sprechx  nichx  zu  sxreng  vom  schwachen  der  sich  xrennie 

Erinnerx  euch  wie  ihr  mir  Freundlich  xaxex 

Ich  luar  ein  blondes  luunder  euch  -  nichxs  mehr. 

100 



DeriK  nichi  zuviel  von  dem  was  Keiner  weiss!: 

Unhebbar  isi  der  lebenbiider  sinn: 

Der  lüildschLuan  den  du  schossesi  den  im  iiof 

Du  Kurz  noch  hieliesi  mit  zerbrochnem  flügel 

Er  mahnxe  -  sagtesi  du  -  an  fernes  wesen 

Uerwandies  dir  das  du  in  ihm  vernichiei. 

Er  siechie  ohne  danK  für  deine  pflege 

Und  ohne  groll  . .  doch  als  sein  ende  Kam 

Schall  dich  sein  brechend  äuge  dass  du  ihn 

Um-iriebsT  in  einen  neuen  Kreis  der  dinge. 
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Du  irugsi  in  holder  schäm  die  sxirn  gesenKi 

Ich  ahnte  wo  dein  buch  im  dunKein  iiess: 

Nann  geisi  uann  ieib  besiimmi  der  Sinn  . .  dir  uieisi 

/lilein  was  achse  Isi  was  rollend  rad* 

Handelnd  und  bleibend  heil*  lebendige  hand. 

Damals  beim  mahl  griff  dich  des  mahles  herr: 

In  seiner  lohenden  enizücKung  schiuall 

Und  in  der  inbrunsi  lang  gesiauien  glüCKS 

UersanK  nichi  nur  der  geisi  -  es  schwieg  der  leib 

ß\s  späi  du  auf  mein  lager  Komsi  geschlichen. 
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Spruch  und  raischlag  freund  und  lehrer 

Liessen  hilflos  mich  am  uieg  . . 

Du  vernahmsi  den  schrei  der  Jugend 

Nurdesi  fürsprech  meines  mens 

Bis  mein  zan  und  Kosibar  luachsium 

Fali-bedrohi  -  zum  Kampf  ersTorKi. 

Drum  hab  ich  mich  dir  verschrieben 

Sende  mich  von  pol  zu  pol 

Deinen  feind  iass  mich  erschlagen 

Nimm  zu  deinem  luerK  mein  blui. 
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Eniiassen  seid  ihr  aus  dem  innern  räum 

Der  zelle  Für  den  Kern  geballier  Kräfie 

Und  xrächiiger  schauer  in  das  lueiie  land. 

/lus  jedes  aug  errreT  sich  hier  sein  grad 

/lus  jedes  Form  die  an  zuKÜnFiigen  luagens 

Ihr  seid  im  gang  geirenni  im  ziuecK  geseili. 

Euch  Kreisi  im  blui  dreiFacher  ujein  der  liebe 

Die  siarKen  heuie  sind  die  gestern  schönen 

Gediehn  durch  überschanung  des  EriuecKers 

Des  KraFi  euch  siähli  des  lächeln  euch  beglünzi. 
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Nachdem  der  Kampf  geKÖmpfi  das  feld  gewonnen 

Der  boden  lüieder  schluoli  Für  frische  saai 

Mix  Kränzen  heimiuärxs  zogen  mann  und  maoi: 

Hai  schon  im  schönsten  gau  das  fesi  begonnen 

No  zu  der  huldigung  von  flöi  und  hörn 

Uon  aller  färbe  sang  und  lanz  umschlungen 

Uon  aller  fruchi  und  blüie  dufi  umdrungen 

Das  heilige  Loblied  sieigi:  der  eiuige  born. 
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SCHLUSSCHOR 



GOCCES  PF/iD  ISC  UNS  GEWEICEC 

Goii€s  land  isi  uns  besiimmi 

GoTies  Krieg  isT  uns  enizündei 

Goiies  Kranz  isx  uns  erKonni. 

Gones  ruh  in  unseren  herzen 

Goiies  Krafi  in  unsrer  brusi 

Goiies  zorn  auF  unsren  siirnen 

Goiies  brunsi  auf  unsrem  mund. 

Goiies  band  hai  uns  umsclilossen 

Goiies  bliiz  hai  uns  durchglühi 

Goiies  heil  isi  uns  ergossen 

Goiies  glücK  isi  uns  erblühi. 
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BEI  GEORG  BONDI  IN  BERLIN  SIND  ERSCHIENEN: 

WERKE  DER  DICHTUNG 

AUS    DEM    KREISE   DER   BLÄTTER   FÜR  DIE  KUNST 

STEFAN   GEORGE 

DICHTUNGEN:  HYMNEN,  PILGERFAHRTEN,  ALGABAL  *  DIE 

BÜCHER  DER  HIRTEN  UND  PREISGEDICHTE  DER  SAGEN  UND 

SÄNGE  UND  DER  HÄNGENDEN  GÄRTEN  *  DAS  JAHR  DER  SEELE  ♦ 
DER  TEPPICH  DES  LEBENS  UND  DIE  LIEDER  VON  TRAUM  UND 

TOD.  MIT  EINEM  VORSPIEL.  •  DER  SIEBEl^TE  RING  *  DER  STERN 

DES  BUNDES  •  DER  KRIEG  ♦  DREI  GESÄNGE 

ÜBERTRAGUNGEN:  BAUDELAIRE,  DIE  BLUMEN  DES  BÖSEN  * 

DANTE,  GÖTTLICHE  KOMÖDIE  *  SHAKESPEARE,  SONNETTE 

KARL  WOLFSKEHL 
GESAMMELTE  DICHTUNGEN 

FRIEDRICH  WOLTERS 
ÜBERTRAGUNGEN:  HYMNEN  UND  LIEDER  DER  CHRISTLICHEN 

ZEIT.     I.    LOBGESÄNGE   UND   PSALMEN     •     II.    HYMNEN   UND 

SEQUENZEN  *  III.  MINNELIEDER  UND  SPRÜCHE 



BEI  GEORG  BONDI  IN  BERLIN  SIND  ERSCHIENEN: 

WERKE  DER  WISSENSCHAFT 

AUS    DEM    KREISE   DER   BLÄTTER   FÜR  DIE  KUNST 

FRIEDRICH    GUNDOLF 
GEORGE    *    GOETHE 

SHAKESPEARE     UND     DER     DEUTSCHE     GEIST 

HEINRICH    VON    KLEIST 

ERNST    BERTRAM 
NIETZSCHE 

BERTHOLD    VALLENTIN 

NAPOLEON 

FRIEDRICH    WOLTERS 
HERRSCHAFT    UND    DIENST 



BEI  GEORG  BONDI  IN   BERLIN   IST   ERSCfflENEN- 

SHAKESPEARE 
IN    DEUTSCHER    SPRACHE 

NEUE  AUSGABE  IN  SECHS  BÄNDEN 

HERAUSGEGEBEN    •   ZUM  TEIL 

NEU  ÜBERSETZT  VON 

FRIEDRICH   GUNDOLF 

ERSTER  BAND:  Coriolanus  —  Julius  Cäsar  —  Antonius  und  Cleopatra  — 

Romeo  und  Julia  —  Othello  —  Der  Kaufmann  von  Venedig 

ZWEITER  BAND:  König  Johann  —  König  Richard  der  Zweite  —  König 

Heinrich  der  Vierte,  Erster  und  Zweiter  Teil  —  König  Heinrich  der  Fünfte  — 
König  Heinrich  der  Sechste,  Erster  Teil 

DRITTER  BAND:  König  Heinrich  der  Sechste,  Zweiter  und  Dritter  Teil  — 

König  Richard  der  Dritte  —  Verlorne  Liebesmüh  —  Die  beiden  Veroneser  — 
Die  Komödie  der  Irrungen  —  Der  Widerspenstigen  Zähmung 

VIERTER  BAND:  Die  lustigen  Weiber  von  Windsor  —  Viel  Lärmen  um 

nichts  —  Ende  gut,  alles  gut  —  Wie  es  euch  gefällt  —  Was  ihr  wollt  — 
Maß  für  Maß  —  Troilus  und  Cressida 

FÜNFTER  BAND:  Hamlet  —  Macbeth  —  König  Lear  —  Ein  Sommer- 

nachtstraum —  Cymbelin  —  Wintermärchen  —  Der  Sturm 

SECHSTER  BAND:   Timon  von  Athen   —   Titus  Andronicus    —    König 

Heinrich  VIII.  —  Venus  und  Adonis  —  Lucretia  —  Sonette 

GEDRUCKT    BEI    OTTO    VON    HOLTEN,    BERLIN    C 
IM    AUGUST    1922 
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